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WHO IS WHO IM INTERNET?
Nach der "Computervernetzung für Frauen" (1995) legt der

eFeF-Verlag ein kommentiertes Internet-Adressbuch vor.

Die leicht verständliche Einleitung richtet sich an Einsteigerin-

nen und informiert im Ueberblick über Wissenswertes von der

Geschichte des Internet bis zu den anfallenden Kosten. Dann

folgt auf rund 190 Seiten der Adressteil, der auch gewieften Sur-

ferinnen Ueberraschendes bietet. Das Register am Ende des Bu-

ches hilft, sich im immensen Angebot rasch zurecht zu finden.

VON QUOTEN, KINDSMÖRDERINNEN

UND RICHTERINNEN
Die Abteilung für die Gleichstellung von Frauen und Männern

an der Universität Bern organisiert seit ihrer Gründung regel-

massig Gastreferate und Vortragsreihen zu frauen- und gender-

spezifischen Themen. Im Sommer 1999 setzten sich die Veran-

staltungen mit dem Thema "Frauen im Recht" auseinander. Zur

Sprache kamen historische Gesichtspunkte (Frauen als Täterin-

nen seit dem 18. Jahrhundert), Quotenfragen, Frauen als Rieh-

terinnen sowie die Probleme um die Gleichstellung der Ge-

schlechter in der Sozialversicherung. Da sich die Vorträge an

ein allgemein interessiertes Publikum richteten, sind die Darle-

gungen leicht verständlich. Wer beispielsweise fürchtet, sich im

Dschungel des Sozialversicherungsrechts zu verlieren, findet

dank Margrith Bigler-Eggenberger endlich rasch den roten Fa-

den und erfährt, in welchen Bereichen die Gleichberechtigung

trotz grosser Anstrengungen noch nicht erreicht ist. Um beim

Bild des Fadens zu bleiben: Die Vorurteile

gegen Frauen werden in der einen oder

anderen Form in jedem Kapitel offenbar.

Dass Richterinnen doch keine Gefahr für
das Strafrechtssystem darstellen, weil sie

et\ya zu milde Urteile aussprächen, nimmt
« -

ÉÈEeserin dankbar zur Kenntnis.
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